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Ausgangspunkt: Refugio del Pilar, 
1440 m (keine Busverbindung, S. 153).
Endpunkt: Los Canarios (Fuencaliente), 
722 m (Buslinien 200, 201, 210, 23). 
Rückfahrt zum Refugio del Pilar per Taxi.
Höhenunterschied: Aufstieg zur De-
seada 700 m, Abstieg nach Los Canarios 
1400 m.
Anforderungen: Anstrengende, gute 
Kondition und Trittsicherheit erfordernde 
Bergwanderung. Auf der Kammhöhe 
wird man häufig mit Wolkennebel und mit 
einem äußerst stürmischen Wind kon-
frontiert, der zur Umkehr zwingen kann.

Einkehr: Kiosk am Ausgangspunkt, Bar-
Restaurants und Bodegas in Los Canarios.
Varianten: Man kann die Vulkanroute auf 
zwei Touren aufteilen: El Pilar – Deseada, 
Los Canarios – Deseada. Konditionsstarke 
Wanderer können vom Sattel zwischen 
Volcán Martín und Los Faros mit SL LP 111, 
rechts vorbei an der Montaña Pelada, zu ei-
ner Forststraße absteigen (gut ½ Std.) und 
über diese rechts in etwa 4 Std. zum Refu-
gio del Pilar zurückkehren (Gesamtzeit 
8–9 Std.).
Kombinationsmöglichkeit: Touren 45, 
49 und 54.

Die Vulkanroute – Paradetour der 
Insel

Die Überschreitung der Cumbre Vie-
ja ist eine der großartigsten und 
atemberaubendsten Touren der In-
sel – nicht nur wegen des ständigen 
Landschaftswechsels und der Ein-
blicke in die vulkanische Vergan-
genheit der »Isla Bonita«, sondern 
auch wegen der grandiosen Blicke 
zur West- und Ostküste. Dennoch 
sollte, wer die Vulkanroute in Angriff 

nehmen will, nicht übersehen, dass es sich um eine anstrengende Tages-
wanderung handelt. Auf der Kammhöhe kann es zudem zu raschen, kaum 
vorhersehbaren Schlechtwettereinbrüchen mit Wolken, Nebel und heftigem, 
bis zu orkanartigem Sturm kommen.

Von der Straße gehen wir durch das Picknickgelände zum Refugio del Pilar 
und halten uns 50 m nach dem Besucherzentrum (interessante Ausstellung 
zur Cumbre Vieja) an der Gabelung rechts in Richtung ›Los Canarios‹ 
(GR 131, weiß-rot). Nach 10 Minuten halten wir uns an der Gabelung aber-
mals rechts. Der Wanderweg verläuft zunächst durch herrlichen Kiefernwald, 
später öffnet sich der Blick auf die Bergumrahmung der Caldera de Taburi-
ente und auf das Aridane-Tal. Wir queren nun die Lavagrus-Flanke des Pico 
Birigoyo – nur Farne, Ginsterbüsche und Kiefern lockern das vom schwar-
zen Sand geprägte Landschaftsbild. Nach insgesamt 40 Minuten mündet 
der Wanderweg in eine Forststraße, der wir links bergan folgen. 15 Minuten 
später – wir befinden uns wieder in einem lockeren Kiefernwald – zweigt der 
GR 131 rechts auf einen Weg ab, der durch eine wunderschöne, von der Na-
tur beinahe schon parkähnlich modellierte Landschaft führt: Ginsterbüsche 

Aufstieg zur Kammhöhe der Cumbre Vieja.

Von der Deseada überblickt man weite Teile der Vulkanroute (hinten die Caldera).
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ducken sich in den ockerfarbenen Lava-
grus, hellgrün leuchtende Kiefern kon-
tras tieren zum dunklen Lavageröll und 
überziehen den Weg mit einem samt-
weichen Nadelteppich. Tief unter uns 
erblicken wir die Westküste mit ihren 
Plantagen und den Treibhausdächern. 
Eine Brücke wird überquert (20 Min.), 
dann steigen wir entlang eines farben-
prächtigen Erosionsgrabens hinauf 
zum Kamm und über diesen zum 
höchsten Punkt im Kammverlauf, 
1904 m (20 Min.; auf halber Strecke ig-
norieren wir den links abzweigenden 
Wanderweg SL LP 125, Tour 45) – im 
Rückblick sehen wir auf Santa Cruz und 
Los Llanos.
Anschließend wandern wir hinab an den 
Rand des tief eingeschnittenen, stark 
erodierenden Kessels des Cráter del 
Hoyo Negro. Der Weg hält sich nun 
links und umgeht die nächste Erhebung 
im Kammverlauf nach links. Hier lohnt 
links ein Abstecher zum steil nach Os-
ten hin abbrechenden Pico Nam-
broque, 1924 m (¼ Std., Tour 45).
Weiter auf der Vulkanroute taucht schon 
der nächste Vulkankessel mit dem 
pechschwarzen Lavafeld La Malforada 
vor uns auf. Der Weg führt rechts am 
Krater entlang und gabelt sich am tiefs-
ten Punkt des Kraterrandes am Fuß der 
Montaña del Fraile (¼ Std.). Geradeaus 
zweigt ein Pfad zum Deseada-Haupt-
gipfel, 1945 m, ab (der Pfad berührt un-
terwegs den Cráter del Duraznero, zu-
letzt links) – wir verbleiben aber rechts 
auf dem markierten Hauptweg. Er führt 
zunächst leicht absteigend in einem 
weiten Bogen um den Duraznero herum 
und leitet durch ein Tal, zunehmend 
steiler, hinauf zum Gipfel der Deseada 
II, 1932 m (½ Std.). Wir werden mit ei-

nem herrlichen Panorama belohnt, das neben der Caldera-Umrahmung und 
weiten Teilen der Vulkanroute auch einen grandiosen Tiefblick auf die West-
küste, vom Hauptgipfel (10 Min.) auch auf die Ostküste einschließt. In der 
Ferne grüßen Teneriffa, La Gomera und El Hierro.
Auf der Kammhöhe wandern wir weiter in Richtung Süden, direkt auf die 
sanften Kuppen der Montaña los Bermejales und der Montaña de los Lajio-
nes zu, in die sich auch eine kleine, finstere Felswand hineingestohlen hat. 
Nach knapp 20 Minuten kreuzt der Wanderweg PR LP 15 unseren Weg 
(Tour 49; rechts Wasserstelle). Der GR 131 führt nun ein wenig bergauf 
und weiter durch eine flache Senke östlich der Montaña de los Lajiones. Es 
folgt ein lang gezogenes Tälchen, das zwischen mehreren Erhebungen hin-
abführt. Allmählich gesellen sich wieder vermehrt Kiefern an den Wegrand. 
Ein idyllisches Fleckchen, ganz besonders wenn die Codesobüsche blühen. 
Die Kiefern werden bald wieder rarer: Der Weg umgeht leicht ansteigend ei-
nen dunklen Vulkankegel (Caldera del Búcaro) nach links und führt hinaus 
zu einem flachen, nur schwach ausgeprägten Sattel (Mirador de Montaña 
Cabrito, 1638 m; 40 Min.). Vor uns sehen wir nun bereits den Volcán Martín. 
Entlang der Kammhöhe wandern wir hinab bis zur Weggabelung kurz vor 
dem Rand des rötlich gefärbten Martín-Kraters (1552 m; 10 Min.). Gerade-
aus könnte man einen Abstecher zum Gipfel des Volcán Martín, 1597 m, 
bzw. zur Fuente del Fuego im Martín-Krater unternehmen (jeweils 10 Min.; 

Das Lavafeld La Malforada mit der Montaña del Fraile.
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Tour 54). Wir aber verbleiben rechts 
auf dem Hauptweg, der durch die Ge-
röllflanke zu einem Sattel zwischen dem 
Vulkan und dem Faros-Gipfel hinüber-
führt. Über Lavagrushänge wandern wir 
nun immer direkt auf den bräunlichen 
Doppelgipfel der Montaña Pelada zu 
(nach 5 Min. zweigt rechts SL LP 111 
ab), den die Vulkanroute nach links um-
geht, mit schönem Blick auf die dem 
Martín südlich vorgelagerten Sekundär-
krater. 25 Minuten ab dem Sattel ver-
flacht sich der Weg in einem Kiefern-
wald, gleich darauf gabelt er sich. Die 
Vulkanroute knickt hier links ab und lei-
tet steil hinab zum Lavastrom des Mar-
tín, an dessen rechtem Rand sie weiter 
talwärts führt. Schon bald nimmt uns ein 
breiter, ebener Weg auf, den wir aber 
bereits nach wenigen Minuten wieder 
nach links verlassen. 2 Minuten später 
kreuzen wir den Wanderweg SL LP 110 
(Tour 54) und gehen geradeaus wei-
ter in Richtung Fuente de los Roques. 
Der Wanderweg führt nun leicht anstei-
gend durch eine wellige, kiefernbestan-
dene Sandlandschaft zum Fuß des Fue-
go (Montaña la Semilla, 1248 m), der 
links umgangen wird. Nach 10 Minuten 
zweigt links ein steiler Weg zum nahen, 
bereits sichtbaren Rastplatz Fuente de 
los Roques ab, den wir nicht beachten. 
Wenige Minuten später gabelt sich der 
Weg auf der Südseite des Fuego aber-
mals – hier links hinab auf dem deutli-
chen, von Steinen eingefassten Weg. 
Links vor uns sehen wir nun bereits das 
nächste Etappenziel, die Montaña del 
Pino, 1039 m (Funkmasten). Nach ei-
ner Viertelstunde kreuzen wir an ihrem 
Nordfuß eine Forstpiste und umgehen 
den Berg nach rechts, sogleich eine 
weitere Piste kreuzend. Der Weg senkt 

Ab der Deseada geht es nur noch abwärts.

In Los Canarios kann man die Wanderung gemütlich ausklingen lassen.

sich jetzt steiler hinab. Erst nach gut 10 Minuten – wir kreuzen eine Pisten-
straße – verflacht er sich wieder etwas. Der Camino ist nun von Steinmauern 
eingefasst und passiert erste Weinfelder. Nach einigen Minuten kreuzen wir 
abermals eine Piste (mit dem GR 130), gleich darauf eine weitere. Unser 
Weg umgeht nun einen weiteren Berg nach rechts und mündet nach eini-
gen Minuten in eine Pistenstraße. Dieser folgen wir nach links, um sie nach 
5 Minuten wieder auf einem halb links abzweigenden Fahrweg zu verlassen. 
Unter uns taucht jetzt Los Canarios auf. Nach wenigen Minuten kreuzen wir 
nochmals links haltend die Straße, dann ist auch schon die Kirche und 
100 m danach die Hauptstraße von Los Canarios (Fuencaliente) erreicht.
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